
 
 
 

 

Horizon Europe und Erasmus+ : Beteiligung von ungarischen Einrichtungen 
 
 
Der Rat der Europäischen Union hat am 15.12.2022 Maßnahmen zum Schutz des Haushalts der Union 
vor Verstößen gegen die Grundsätze der Rechtsstaatlichkeit in Ungarn beschlossen. Auf Grund dieses 
Beschlusses können bis auf Weiteres keine neuen Finanzhilfevereinbarungen (Grant Agreements) mit 
ungarischen Einrichtungen geschlossen werden, die unter das 2019 verabschiedete Akademie-Gesetz 
fallen oder über das darüber etablierte Stiftungsmodell verwaltet werden. Dies trifft u.a. auf die 
nachfolgend aufgeführten Hochschulen zu: 
 

• Budapest Business School 
• Corvinus University of Budapest 
• University of Veterinary Medicine Budapest 
• University of Dunaújváros 
• University of Debrecen 
• Hungarian University of Agricultural and Life Sciences 
• Hungarian University of Dance 
• Hungarian University of Physical Education 
• University of Miskolc 
• Moholy-Nagy University of Arts 
• János Neumann University 
• University of Nyíregyháza 
• University of Pannonia 
• University of Pécs 
• Óbuda University 
• Semmelweis University 
• University of Sopron 
• István Széchenyi University 
• University of Szeged 
• University of Theater and Film Arts 
• Tokaj-Hegyalja University 

 
Derzeit ist nicht absehbar, wann dieser Beschluss aufgehoben wird. Deshalb sollten Konsortien, die 
einen Antrag mit Beteiligung betroffener Einrichtungen planen, darauf achten, dass die 
Mindestvoraussetzungen für eine Förderung auch ohne die betroffenen Einrichtungen erfüllt sind. 
Bereits laufende Projekte sind nach aktuellem Stand nicht betroffen. 
 
 


